
Wer wir sind 

Im Leibniz-Forschungsverbund Krisen einer 

globalisierten Welt arbeiten 24 Leibniz-Institute  

aus vier Sektionen zusammen, um inter- und 

transdisziplinär die Mechanismen und Dynamiken  

von Krisen und deren wechselseitige 

Interdependenzen besser zu verstehen.  
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 Öffentlichkeit 
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Klimafolgen als Konfliktursachen? 
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Policy Instruments for a Crisis-proof European Union? 

 

Umweltwandel als gesellschaftliche Krise 
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In einer globalisierten Welt wirken Krisen weit über nationale Grenzen hinaus. Als fundamentale Funktionsstörungen 

ökonomischer, sozialer, politischer oder ökologischer Systeme sind Krisenlagen komplex miteinander verflochten. Ihnen zu 

begegnen stellt immer höhere Anforderungen an koordiniertes Handeln. Im Fokus des Leibniz-Forschungsverbundes stehen 

Wirtschaftskrisen, Umweltkrisen, humanitäre und sozio-politische Krisen sowie Konzepte von Krisen. 
 

 Lunch Debate Series: „Crisis Talks“ (Brüssel) 

 Interview-Reihe: „Crisis Interviews“ (online) 

 Handbuch Krisenforschung (Springer 2019) 

 Ausstellungsprojekt „Visible Crisis“ (2020) 

 Konferenz „Making Crisis Visible/Invisible“ 

 (Berlin 2018) 

 Workshop-Serie „Cultures of Crisis“ (2018) 

 Working Paper, Policy Briefs, Medien    
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